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10.03.2019, 17.00 Uhr

Liebe und weitere Katastrophen
Lesung von Michaela May mit Maria Reiter (Akkordeon) 
mit Texten von Elke Heidenreich, Doris Dörrie, Axel Hacke u.a.

Wie soll man es angehen, in der Liebe? Strategisch? Roman-
tisch? Und wie erträgt man die Entblößung – auch der ge-
heimen Wünsche, oder gar der eigenen seelischen Abgründe? 
Die Geschichten von Elke Heidenreich bieten humorvolle und 
überraschende Einblicke in diverse Liebesbeziehungen und 
erfreuen mit mancherlei kühnen Manövern und ungewissem 
Ausgang. Bei Axel Hacke kommen Paare zu Wort, für die allein 
schon der Kinogang zum Abenteuer mutiert. Michaela May 
fühlt sich wunderbar ein in das Innenleben dieser Glückssu-
cher und erweckt sie frisch und ungekünstelt zum Leben. 
Maria Reiter kommentiert mit ihrem Akkordeon beschwingt 
die Seelenlage der Protagonisten.

Eintritt: 15,-- Euro

Foto: Janine Guldener
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Haben Sie Michaela May als die Königin Kathi von Mandalia in Kir 
Royal, oder die Susi Hillermeier in den Münchner G´schichtn gese-
hen, um nur zwei Fernsehkultserien zu nennen? Das Publikum liebt 
sie zurecht und es ist ein Vergnügen mit ihr aufzutreten. (Maria Rei-
ter)

Seit ihrem 17. Lebensjahr steht Michaela May auf der Bühne. Mit 
22 Jahren kommt der TV-Durchbruch: Helmut Dietl verpflichtet sie 
in „Münchner Geschichten“ und in „Monaco Franze“ (1981). Seit-
dem steht sie regelmäßig in Serien, Filmen und Shows vor der Ka-
mera, so im „Polizeiruf 110“ oder in Verfilmungen nach Rosamunde 
Pilcher oder Inga Lindström. Auch viele Hörbücher hat sie „gespro-
chen“ wie „Hüttengaudi“, „Mordsviecher“ und „Scheunenfest“. Auf 
einer einjährigen Reise durch Afrika sammelte sie Erfahrungen und 
schrieb das Buch „Mitten im Leben mit Yoga“, in dem sie Übungen 
für eine gesunde Lebensweise vermittelt. Im Jahr 2006 wird sie mit 
dem Adolf-Grimme-Preis und der Medaille „München leuchtet“ aus-
gezeichnet. 2011 erhält sie den Bayerischen Verdienstorden. Seit 1990 
engagiert sich Michaela May für Kinder und Erwachsene, die unter 
der unheilbaren Erbkrankheit Mukoviszidose leiden. Schon mehr als 
300.000 Euro hat sie für die Betroffenen gesammelt. Seit 2003 ist sie 
Kuratoriumsmitglied des Mukoviszidose e. V. und unterstützte mit 
ihrer Schirmherrschaft 2004 sowie 2005 den Mukoviszidose-Lauf auf 
Amrun.

Maria Reiter stammt aus Oberbayern und entdeckte mit fünf 
Jahren das Akkordeon und das Lesen. Beides erwies sich als folgen-
schwer. Neben zahlreichen CD-Aufnahmen und Uraufführungen 
in diversen Kammermusikformationen mit Freude an sprechender 
Musik, zieht es sie zu musikalischer Sprache. Sie teilt sich die Bühne  
u.a. mit Michael Heltau (am liebsten im Burgtheater), Elisabeth Kul-
man, Michaela May, Norbert Nagel, Stefan Wilkening, Gerald Hu-
ber, Christian Gruber, Friedrich von Thun, Rudi Spring, Senta Berger 
u.v.a. Sie liebt und beherbergt zeitlebens Katzen.
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07.04.2019, 17.00 Uhr

Rudi Zapf & Ingrid Westermeier
Von Europa nach Südamerika  
Mit Pedalhackbrett, Gitarre und Vibrandoneon
 
Das virtuose Saitenduo tritt seit 35 Jahren in vielen Konzertsälen 
der Welt auf und präsentiert seine Instrumente in einer kaum 
vorstellbaren Vielfältigkeit. Was man hört und sieht, ist pure Le-
bensfreude — leidenschaftlich und temperamentvoll, temporeich 
und ausdrucksstark — gemischt mit instrumentaler Virtuosität, 
moderiert mit Wortwitz und Charme. Wer dabei immer noch 
an Bauernstuben, Adventsmusik, Hoargarten oder Stubnmusi 
denkt, wird sein musikalisches Wunder erleben.

Eintritt 15,-- Euro
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Rudi Zapf - Bayerns Klöppelvirtuose Nr. 1 (AZ-München), wirbelt 
mit bis zu 666 Anschlägen pro Minute über sein Pedal-Hackbrett, 
das er ab und an mit dem Vibrandoneon vertauscht. Im Duo mit In-
grid Westermeier an der Gitarre spielt er Musik aus Irland, Finnland, 
Russland, Italien, Frankreich oder Spanien. Aber auch Abstecher 
nach Südamerika zu brasilianische Choro und Samba oder Argenti-
nische Tango und Milonga finden sich ebenso im Programm wie ost-
europäische Klezmerklänge und originelle Werke klassischer Meister.
Rudi Zapf spielt seit 1979 Konzerte mit seinen verschiedenen En-
sembles. 1985 erhielt er den Förderpreis der Stadt München. Rund 
32 CD-Aufnahmen erschienen mit Volksmusik, Klassik, Weltmusik, 
Kleinkunst und Kabarett. Tourneen erfolgten in der BRD, Öster-
reich, Schweiz, Frankreich, Italien, Spanien, Portugal, Tschechien, 
Slowakei, Marokko, Tunesien, West- und Ostafrika, Süd- und Mittel-
amerika, Litauen, Lettland, Estland, Finnland, Weißrussland, China,  
Indien, Kasachstan und Kirgisistan.

Ingrid Westermeier wurde 1977 Preisträgerin beim Bundesdeut-
schen Musikakademien-Wettbewerb und absolvierte anschließend 
die künstlerische Staatsprüfung an der Würzburger Musikhochschu-
le. Rundfunk- und Fernsehaufnahmen, Bühnenmusik und Konzerte 
im In- und Ausland schlossen sich an. 1983 war sie Finalistin beim 
internationalen Gitarren-Wettbewerb in Spanien, dem Land der Gi-
tarre.

Ihre erste CD „Virtuose Hackbrettmusik aus 5 Jahrhunderten“ er-
schien 1986 und wurde zur „CD des Monats“ im AUDIO-Test ausge-
zeichnet. Die zweite CD „Hammer Dolce“ erschien 1989 und erhielt 
den Preis der deutschen Schallplattenkritik. Mit lauter „Zugaben“ 
erschien die dritte CD „Da Capo“ 1995 und zum „25jährigen Büh-
nenjubiläum“ 2007 die vierte CD „From Ireland to Spain“ -  Eine 
musikalische Reise durch Europa. Zum 35jährigen Bühnenjubiläum 
2017 erschien ihre fünfte Duo-CD „Von Europa nach Südamerika“.
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12.05.2019, 17.00 Uhr

Heinrich Heine: Reisebilder aus Italien 
Stephan Schäfer, Sprecher
Volker Höh, Gitarre

Man wusste oft nicht, was man mehr bewundern sollte: die Aus-
drucksfähigkeit des Vortrages, das persönliche Engagement des 
Solisten oder die nahezu unglaublichen spieltechnischen Fähig-
keiten. Artistik auf dem Griffbrett! Volker Höh hinterließ ein 
staunendes und begeistertes Publikum.“ (Rhein-Zeitung)
Zu einem Kurzurlaub der besonderen Art werden Heines Betrach-
tungen durch die schönsten Konzertstücke, Lieder und Tänze des 
romantischen Italiens, gespielt auf einer Biedermeier-Gitarre von 
1843. In ihrem originalen Gewand interpretiert Volker Höh, ei-
ner der vielseitigsten deutschen Gitarristen, Musik von Paganini, 
Mozzani, Giuliani und Scarlatti bis hin zu Themen des von Hei-
ne hoch gelobten „Barbier von Sevilla“ von Rossini.

Eintritt: 15,-- Euro
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„Hier in Italien ist es ja so schön, das Leiden selbst ist hier so schön, 
in diesen gebrochenen Marmorpalazzos klingen die Seufzer viel 
romantischer, als in unseren netten Ziegelhäuschen.“ Die Reisebe-
richte hatten im frühen 19. Jh. schon eine lange Tradition, aber mit 
Heines „Reisebildern“ erreichte die Reiseliteratur einen Höhepunkt. 
In der „Reise von München nach Genua“ (1830) beschreibt Heine 
Eindrücke seiner Italienreise im Jahr 1828, die ihn über Trient, Ve-
rona und Mailand nach Genua führt. Er schildert mit viel Empfind-
samkeit Land und Leute, bisweilen urteilt er spöttisch über politi-
sche und gesellschaftliche Verhältnisse. 

“Dank seiner Lesekunst brachte Stephan Schäfer viele Szenen mit einem 
humorvollen Unterton ins gebannt zuhörende Publikum. Man reiste förm-
lich mit …” (WAZ).
Stephan Schäfer studierte an der Hochschule für Musik und The-
ater in Hannover sowie an der Bremer Hochschule für Künste. Zur 
Vermittlung von klassischen Konzerten und Lesungen gründete er 
2001 das “Kölner Künstler-Sekretariat”. Seither wurden von ihm 
über 500 Veranstaltungen moderiert. Seit 2006 ergänzt Stephan 
Schäfer diese Tätigkeit durch Lesungen. Neben Autorenportraits 
gilt hier seine besondere Leidenschaft historischen und zeitgenös-
sischen Reisebeschreibungen. Mit Schwerpunkten auf Ländern, 
Städten und Regionen gastiert Stephan Schäfer bundesweit für 
Reiseveranstalter und Auslandsgesellschaften, in Bibliotheken, 
Buchhandlungen und Museen. Im fruchtbaren Dialog von Texten 
und Tönen schließlich rundet die Zusammenarbeit mit ausgewähl-
ten Musikern das vielseitige Programmangebot ab.

Volker Höh ist einer der vielseitigsten deutschen Gitarristen. Als 
Solist, mit Orchestern und in kammermusikalischen Besetzungen 
ist er auf den internationalen Konzert- und Festivalbühnen zu Hau-
se. Seine von der Fachkritik prämierten CD-Produktionen zeugen 
von stilistischer Vielfalt und differenzierter Klangästhetik. Diese 
setzen, wie seine Konzertprogramme, thematische Schwerpunkte 
und schlagen einen Bogen von der zeitgenössischen Musik über das 
klassische Repertoire mit historischen Instrumenten bis hin zur 
spanisch-lateinamerikanischen Musik.  Regelmäßige Rundfunk- 
und Fernsehaufnahmen dokumentieren seinen künstlerischen 
Rang ebenso wie zahlreiche ihm gewidmete Werke renommierter 
Komponisten. Volker Höh ist auf CD- und Film-Produktionen u.a. 
des RSO Frankfurt mit Dirigenten wie Michael Gielen, Eliahu In-
bal, Dmitrij Kitajenko und Marcello Viotti zu hören.
1959 in Altenkirchen/Pfalz geboren, studierte Volker Höh an den 
Hochschulen in Koblenz und Münster. 2013 wurde er „für besonde-
re Verdienste in der Musikkultur in Rheinland-Pfalz“ mit dem Preis 
der GlücksSpirale ausgezeichnet.



Mieten Sie die Räumlichkeiten der Vogtei 
auch für Seminare, Ausstellungen, Feierlichkeiten.

Besuchen Sie das Nachlasszimmer im 1. OG der Vogtei, das Gegenstände 
aus dem persönlichen Nachlass der Eheleute Kathi und Friedrich Baur zeigt, 
sowie einen kleinen Überblick über die Firmengeschichte gibt. Terminver-

einbarung sowie weitere Informationen auch zu den Veranstaltungen unter: 
www.facebook.com/KulturgemeindeBurgkunstadt oder 

www.baur-stiftung.de oder 09572/7500-0 c
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DIE GESCHENKIDEE
Verschenken Sie Gutscheine für die 

Veranstaltungen der Kultursonntage

Kartenvorverkauf:
Büromarkt Schulze, Burgkunstadt, Tel. 09572/1697

Tourist Info, Lichtenfels, Tel. 09571/795101
Kulturgemeinde Burgkunstadt, Tel. 09572/3246

Eine Kartenreservierung per Telefon ist nur 10 Tage vor der Veranstaltung 
möglich. Sie können die Karten auch online unter www.baur-stiftung.de oder 
per Telefon 09572/7500-11 oder 09572/3246 bestellen.
Bitte überweisen Sie den Betrag für die bestellten Karten zzgl. 1,-- Euro VVK-
Gebühr auf das Konto der Friedrich-Baur-GmbH bei der Raiffeisenbank Ober-
main Nord e.G., Altenkunstadt. IBAN: DE97 7706 1004 0000 0710 05, BIC: 
GENODEF1ALK. Bitte geben Sie Ihren Namen, die Anzahl der Karten und 
den Veranstaltungstag an. Sobald das Geld bei uns eingegangen ist, erhalten 
Sie die Karten per Post. Um die pünktliche Lieferung der Karten zu gewähr-
leisten muss das Geld spätestens 8 Tage vor dem Veranstaltungstag auf dem 
genannten Konto gutgeschrieben sein.
Die Onlinebestellung am Veranstaltungswochenende ist nicht möglich. Bitte 
nehmen Sie in diesem Fall Kontakt mit der Kulturgemeinde Burgkunstadt, 
Tel. 09572/3246, auf.


